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3Lll$tmtine

Drgatt ber fcfyttJctäertfcfyen ^rmee-

fet Sdjrotij. ^Uitögeitfdirifi XXI. Jajjtflaug.

Safel, 10. Dq. I. 3a^rBailö- .1855. ÄTro. §9.
Die fa)rodjerifdje «Dtilitärjcitimg erftfeint jroeimal in bcr«fficd)c, jfroeilcn ajtontags ttnt ©onnetftag« «Äfecnb«. ©er «JßrciS bl«

(Snbe 1855 ift franco Mira) bic ganje ©tfrocij %x. 3. 50. ©ie 'BefteOitnjtn werken bireet an bie 33ctlag«fyanbliing „Sie $cl)u>tia-

baufer'fclje HitrlaasbitcliljanMunB in J9afcl" abrcfjirt, ber «Betrag roirb bei ben auswärtigen «Xfconnentcn burd) «Racfiiafrne ergeben.

S3erantroortti(fc SRebaftion: jpan* SBielanb, SJcajer.

9tanbfl(offen jnr afJBaabtlänbifcben Petition
gegen baö vereinfachte ^nfanttvle-®teviiv.

9?ea.lement.

(©cfluß.)
Üatatllonsfrfutr.

Sm Bereich ber SSataiflonöfcbulc fmb eö nur tie
bejüglicb teö Sarre eingetretenen SBtobiftfattoneii,
roeldje ber 93erieht in einläßlicher SPtife befämpft.
©amit aber erfennt er ftiftfehroeigent alle übrigen
— immerfin nicft gcrinaeu — Slbänberungen, b. f.
Söerciufacbungcn, an. So ift nicht üb«ftüfug, juoör*
berft fieoon Sift ju nehmen, ba bic bisherigen (Sr.

öttcrungcu jur ©enüge bargetfan faben, bat tt im

Latein nicht farg ift.
Sn betreff beö Sarre, fagt ber beridjt, fei ta»

SReglement oon 1847 fo »ollfommen alö nur möglich
geroefen. So fabe fich mit ter größten Scicbtigfcit
unt äußerft gefcljroinb formiren laffen. S"' Sabre
1852 fätten-in Jfun bie SSataitloue ber I. 23rigatc,
baö eine 15, taö anbere nur 12 biö 14 tScfuutcn jti
feiner gormation beturft."

Suoörterft fönnen tie in Zhun am Snte längerer
Uebung eineö Äorpö im Säger gemachten Srfabriin.
gen bcjüglidj ter leichten gormation teö alten Sarre
fcbrocrlicfj «neu richtigen SDtaßftab ber SScurtbcilutig
tiefergragcgcroäbren. Offtjiere,gührcr iintSÖtann-
fchaften jeuer Sagcrbataiflotic haben jebenfaUö, bc.

»or fte ben ermähnten ©tat btt SOotlfommenfeit er.
reichten, fefr häuft« geübt roerben muffen. Sßcrgegen.

roärtige man ftch oietnicfr ein «Dtilijbataiflon, baö

»on feute ju morgen »or ten geinb ju treten betu*
fen roirt.

©egenüber ber »om 93ericbt gepriefenen abfoluten
SÖortrefftichfeit beö alten Sarre ift auf folgente
fünfte aufmerffant ju machen:

i) ©aö Sßcrfalten ber britten unb »ierten ©ioifion

roar foroobl für bie gormation beö Sarre.roie
für taö Srftellen ber Äolonne komplijirt. ©iefe Zhat*
fache gab baö SHeglement felbft babureb ju, bat ti
bie 33ci»eguugen ber 3üfje jener ©ioiftonen unter
beut Sitel „Sßorübung jur SSilbung beö Sarre" ber
„«Uelotonöfcbufe" cinoetteibt hatte* ©iefer Slrtifel

mit feinen »fcf fachen Söorfcbriften für bie3ugödjcfö,
gübrer unt SDtannfcbaft roar einer ter fchroierigftcu
nnb jeitraubenbften ber ganjen «Uelotonöfdjulc.

2) ©aö SHeglement »ou 1847 baftrt tie normale
gormation teö Sarre auf ter S8orauöfet)ung, baß
alle 6 Üompaanicn bes Saiailtdns im -Slugenbltrh ber
loxmaxxon tut Stelle ftnb. Slber ti witb fchon fett ei*

nigen Stören taran gearbeitet, roentgfteuö ehte ber
bcibcn fogenanttten Sägcrtompagnicn burch SSeroaff*

nung mit ©eroef ren »on größerer £ragrocite ju roirf.
lieben Sä'geru ju machen, $<ni iff ju einer SRcalift*

rung biefer Sbec unbcbincjrgjiriöthigt, roifl man nnr
einigermaßen mit ben in biefer £inftcbt in allen Sir*
mecu unferer SÜaehbaru inö geben getretenen Sin-
richtungen gleichen (Sdjritt halten, ©iefe Säger
roerben bann jebcnfallö im (Sinn unb ©eifte ber ge.
gcnroärtigcn Saftif öerroenbet. @ie ftnb alfo, fo

lange taö Bataillon nicht in ter Sage ift, felbft ju
feuern unt roäbrenb aller Stillegungen teffclben

jum Slbfaltcn ter fcintlicbcn Siraiflcurö oter jur
Sßorbercttung beö eigenen Slngriffö auögcbrodjcu,
»ielleicht gar jur SSefefcung »orroärtö ober feitroärtö
»orroärtö ber Sluffteüung gelegener befonberö gün*

ftiger Scrrainputifte (©efölje, ©eföfte it. f. ro.)

betnrfirt. ©aö re»itirtc SJtcglcmcnt ift fonadj roofl
nicft im Unrecht, rocitti cö fagt, bay} „in ben meiften

/allen" (nach bem Sßortlaut ber franjöftfcben Sluö*

gäbe: „dans la plupart des casu) —baö „toujours"
(6. 7 beö 93cridjtcö) ift eine poettfebe gicenj ber

SÖcrfaffcr — bit eine Sägerfompagnie im Stugen*

biiefe ter Sarreformation nidjt jur 6tefle fein roerte,

folglich auch nicht jur Spiltung einer gront ju per*

wenben ift. x, <*

3) ©eö Sßcrbattcnö etroa entfettbeter unb bei Sin»

näfernng ber Äapaflerie »ielleicht biö in tie SKäfc

teö «bataiflonö jurücfgcfef rter Sßlänflerabtf eilungen

gebenft bai S)tegfemcnt oon 1847 mit heiner Snlbe.

£ienacb mag ber Sefer bic „nieftö ju nmnfajrn übrig

tafftnbe Uollkommenfeit" teö Stcglementö »OU 1847

bejügltd) teö Sarre ermeffen. Sluch roirb auö tem

Sßorftef enteil biö jur Seitens flar, bat man für bie

Sufunft »on bem ju 6 Äompagnieen formitten Sarre
al« bem normalen abftrafiren muß. gofglicb fann eö
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Randglossen zur Waadtlandischen Petition
gegen das vereinfachte Infanterie E?erzir-

Reglement.

(Schluß.)
Dataillonsschule.

Im Bereich der BataillonSschulc sind eö nur die

bezüglich dcö Carrë eingetretenen Modifikationen,
welche der Bericht in einläßlicher Weise bekämpft

Damit aber erkennt er stillschweigend alle übrige»
— immerhin nicht geringen — Abänderungen, d. h.

Vereinfachungen, an. ES ift nicht iwcrffüsug, zuvor,
derst hievon Akt zu nehmen, da die bisherigen Er.
örtcrungen zur Genüge dargcthan haben, daß er im

Tadeln nicht karg ist.

In Betreff dcS Carré, sagt dcr Bericht, sei da»

Reglement von 1847 so vollkommen alö nur möglich
gewesen. Eö habe stch mit dcr größten Leichtigkeit
und äußerst geschwind formircn lasscn. Im Jahre
Z862 hätten, in Thun die Bataillone dcr I. Brigadc,
daö cine is, daö andere nur 12 biö l ì Sekunden zn

feiner Formation bedurft."
Zuvörderst können die in Thun am Ende längerer

Uebung cineS KorpS im Lager gemachten Erfahrun.
gen bezüglich dcr lcichtcn Formalion deS alten Carrë
schwerlich einen richtigen Maßstab der Beurtheilung
dicscrFragc gewähren. Ofstziere,Führer nndMann.
schaftcn jener Lagerbataillonc haben jedenfalls, be.

vor ße dcn crwähntcn Grad der Vollkommenheit er.
reichten' sehr hausig geübt wcrdcn müssen. Vergegen.
wärtige man stch vielmehr ein Milizbataillon, das

von heute zu morgen vor den Fcind zu trctcn bcru.
fcn wird.

Gegenüber dcr vom Bericht gepriesenen absoluten
Vortrefflichkcit dcö alten Carrë ist auf folgende
Punkte aufmerkfam zu machen:

i) Daö Verhalten dcr drittcn und vierten Divi,
ston war fowohl für die Formation des Carrë.wie
für daö Erstellen der Kolonne Komolizirt. Diefe That,
fache gab daö Reglement felbst dadurch zu, daß es

die Bewegungen der Züge jener Divisionen unter
dcm Titel „Vorübung zur Bildung des Carr«" dcr
„Pelotonöschule" cinvcrleibt hattc? Dieser Artikel

mit seine» vielfachen Vorschriften für dic ZugöchcfS,
Führer und Mannschaft war cincr dcr schwierigsten
und zeitraubendsten der ganzen Pelotonsfchule.

2) DaS Reglement von 184? baßrt die normale
Formation des Carrë auf dcr Voraussetzung, daß
alle K Compagnien des Aataillon» im Augenblick der

Formation znr Stelle sind. Aber cö wird schon fcit ci,
nigcn Jahrcn daran gearbeitet, wenigstens eine der
beiden fogenannten Jägcrkompagnicn durch Bewaff,
nung mit Gcwchrcn von größcrer Tragwcitc zu wirk,
lichen Jägern zu machen. Man ist zu einer Realist,
rnng dieser Idee nnbcdingtHnöthigt, will man nnr
cinigermaßcn mit den in dicscr Hinsicht in allcn Ar.
mccn unserer Nachbar» ins Leben getretenen Ein.
richtungcn glcichcn Schritt halten. Dicsc Jäger
werdcn dann jedenfalls im Sinn und Geiste dcr ge.
gcnwörtigcn Taktik verwendet. Sie sind alfo, so

lange daS Bataillon nicht in der Lage ist, selbst zu

feuern und während aller Bewegungen desselben

zum Abhalten dcr fcindlichc» Tirailleurs oder zur
Vorbereitung deö eigenen Angriffs ausgebrochen,

vielleicht gar zur Besetzung vorwärts oder seitwärts
vorwärts der Aufstellung gelegener befonderS gün,
stigcr Tcrrainputtktc (Gehölze, Gehöfte u. f. w.)
oetiichirt. Daö revidirtc Reglement ist fonach wohl
uicht im Unrecht, wen» cö fagt, daß „in den meisten

/allen" (nach dcm Wortlaut der französischen Auö.
gäbe: „cians /« x/u/?a^t ckes eas") — daö ^toujours"
(S. 7 dcö Berichtes) ist eine poetifchc Licenz der

Vcrfasscr — die cine Jägerkompagnie im Augen,
blickc dcr Carrëformation nicht zur Stcllc fcin werde/

folglich auch nicht zur Bildung ciner Front zu ver.
wenden ist. ^ 5

3) DcS Verhaltens etwa entsendeter und bei An.
Näherung dcr Kavallerie vielleicht biS in die Nähe
deS Bataillons zurückgekehrter Plänklerabtheilungen
gedenkt das Reglement von 1847 mit Keiner Sylbe.

Hienach mag der Leser die „nichts zu wünschen übrig

lassende Vollkommenheit" deö Réglementé von t84?
bezüglich deö Carrë ermessen. Auch wird aus dem

Vorstehenden bis zur Evidenz klar, daß man für die

Zukunft von dcm z» 6 Koinpagnicen formirten Carr«
al» dem normalen abstrahire» muß. Folglich kann eS
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ftdj nur tarum hanteln, ob tie im SReglement oon

1847 angegebene gormation 3u 5 fiompagnieen ben

Slnforbcrungen mögltcbfier Sttifacbf eit ber gorma*
tion unb guter geuerrotrfung tergronteu entfpreefe.

93« tiefer gormation foflte tie rechte unt linfe
gront (glanfe) auö ten aufgcfdjroenftcn 3üß«i ter
britten ©iotfton (5. u. 6. «Peloton) gcbilbet roerten.

Sm $inblicf auf tie turch tie SJorübiing ter $e.
lotonöfdjulc erroiefene Äompltjirtfett, roelcfe taö
Sluffchrocnfen unt Sluffdjltcßen ter 3üge tiefer $c
lotonö »crurfaebt, mußte cö roSnfcbcnörocrtb erfdjeinen,

tie glanfen teö Sarre nur mittclft einfachen

Sluöfcbroettfcnö teö 5. unt 6. belotonö ju formiren
unt tamit tie ganje „Vorübung" ju befeitigen.

©ie Srfahrutigcn ter Äriegögefdjidjte belegen cö

turch »iele 23eifpte(c mit aud) ter roaabtlanbtfcbe

Bericht erfennt cö au, taß tie fauptfädjlicljfte SSi.

terftantöfraft teö Sarre in tem mit SRufe unt jur
rechten Seit abgegebenen geltet: befteft. SBicl roeni.

ger fommt tie Safl ter finter einanter gcftelltcn
SReifen oon ©olbaten unt ter mcdjantfdje Söitcr*
ftatit ber Äörpcr gegen ten Sfoc in Betracht, ©ic
SBafrfeit tiefer Slnftcljt wirb felbft turcf taö SRc*

gtement oon 1847 beftätigt. ©enn tiefeö läßt baö

nur 4 ©iotftonen ftatfe SBataiUon ein Sarre formiren

beffen fintcre gront au» jtoei ©liebem befteft.
So ift ferner eine anerfannte Stjatfadjc, taß bei tem
geuer einer gefdjloffenen Slbtfeilung (j. 93. bei bent

Sßelotoiiöfcuer) tie geuerroirfung teö jroeiten ©lie.
teö roegen bcr6cbroterigfcit eineö präetfen Slnfctjta.
genö unt 3i*(enö jroifcben ten Sornifterii unt
(Sdjttltcrn teö erften ©liebeö fiuburch etroaö uiiroitf-
famer alö baö teö erften tft. S?ei tem geuer teö 3.

unt 4. ©lieteö (im Sarre) fteigert fidj tiefer Stacf*
theil. Ztoi} bti Sfitctcrbtegenö ter »ortern ©lieter
fehießen beibc fintern attö nafe liegenben ©rüttten
in btt SRegcl ju hoch.

©tc (Seitenfront cincö ju 5 Äompagnieen for.
mirten Sarreö nach tem SReglement oon 1847 fat
tem SRetteratigriff bai geuer oon jivet fintcr cinan*
ber ftefenben 3iiatn entgegenjufteflen. ©ie Äom*
pagnie burdjfdjuittlicb — unt geroiß nicht ju nie*

trig — ju 48 S)tottcu angenommen, gibt für tett
3ug eine ©tärfc oon 12 SRotten. ©tc geuer*
roirfung cincö foldjen 3«gö muß, roenn man ftch

namentlich beffen erinnert, roaö über tte ocrfjältntß*
mäßige Unftcberbeit teö geuerö oom 2. ©liet be*

met-ft rourtc, fefr fa)xoaa) erfdjeinen. golgltcfj mußte

mau auf SOtittel flilUCll, biefes ieuer mo mäglta) 3«

»erftärhen, roenigftens e» fo mirkungso«!! als mäglirf xu

madjen.

Slber man tatin nur auf 5,jiir Stelle befinbltdje ©i*
oifiouen rechnen; tie oorberc gront muß fo ftarf roie

möglich gemacht roerten, tfeilö roeil fte (roenigftenö
bic eine oter anbere Scfc berfelben) jebcnfaflö fer
am meiften cgponirte Sfeil ift, tfeilö um ter noef
»ictfaclj verbreiteten Slnftdjt (oter richtiger tem

fururtfcü) SRccbnung ju tragen, taß tie Sffi.fbcr*

ftantöfraft teö Sarre mit ter Slnjahl ter hinter
einanber gcftelltcn ©lieber in fteigenbem SBcrbältntß

ftefe.
So roirb nicht in Slbrcbc geftellt werten, taß taö

4 —
©lieterfeuer cincö «Belotonö, oon tem 2. ©liebe be*;
gönnen, roäfrenb baö erfte noch ruf ig in ber £al*
tung »on gert fteht, eine bei nmlem größere Siirg-
ftfaft für Das firfere ©reffen, alfo für tie (grfäbung ber
/euermirhunß gemährt, alö roenn taffelbe «Beloton in
jroei tidjt atifgcfdjloffenen Sögen (4 ffilicterti) fte-
ftent ein fucccfftocö geuer »on je einem Suge (oter
2 ©lietern) abatbt.

©iefe Srroägmig mag ju betn Sntfdjluß gefüfrt
faben, taö peloton, über roeldjeö man jur gorma*
tion ter glanfe jit tiöponiren fatte, nicft mefr mit
Sügen, fontern im ©anjen auöfcbroenfcti ju laffett.
©enit'tatiirdj erreichte man roenigftenö ten einen
ber oben angetetiteten SBünfdjc, fein geuer fo roir-
fungöooll alö möglich ju machen. Unt ta mit ttefer
SOtotififatton einerfeitö juglcicb tte biöfer turch taö
Sluö. mit Sluffchrocnfen ter Süge »erurfaehte Äom.
plijirtfett befeitigtroirt, fomit tie ganje „SBorübung"
ber «Bclototiöfdjulc in SBcgfall fommen fattn, anbei-
fettö —ein nicft gering anjitfcblagentcr SBortbeil —
ter Ijofle SRaum im Siinern jur Slufnafme ber SBer*

routitcten, ter S)tid)tfombattaiit«i, ter berittenen
offijiere, bebeutenb »ergrößert, ja »ctboppelt roirb, fo

ift cö roofl ju begreifen, baß tie SHeotftotiöfommiffion
auf tiefen Stuöroeg oerftel.

Um aber auch nodj ten anbern ter »orjtcfciit an*
gebeuteten SSÜllfdje — mägltrffte Urrftärhung beö

geuerö ber glanfen — jii crjieicn, gibt bai motift*
jirte SReglement jroei SJJJittel an: entroeber tie (Scblte-
ßenten ter ungeraten «Belotonö finter taö 5., bic ter
geraten finter bai 6. alö tritteö ©liet ju formiren
ober baö erfte ©liet ter «Jh-lotonö ter vierten ©ioi.
fton im SÖJomcnt teö Slnfditiiffcö berfelben an bie

glügelrottctt teö 5. unb 6. «Belotonö auöfcbroenfcti

ju (äffen ttnt turch biefeö ein tritteö- ©lieb für jete
ter glanfen ju formiren. £ierturcb erlangt man
taö geuer »ou t «Beloton unt l 3«fl (btm tritten
©liebe) auf jeber ter glanfen. ©er «Beridjt gießt
über tiefe todj immerfin oon ernften «Statinem unb
beroäfrten «Dtilitärö aitögchenten Sßorfdjtäge tie
ganje Sauge teö (Spottcö attö. Sr fragt: „ob man
überlegt fabe, taß ftdj oor ter vierten ©ioifton tie
©cbließenten ter 4. mit 5. ©iotfton befinben? Sßaö

foü auö ifnen roerten? SSo follen fie ftcf cintiiftcn?
(Oü iront-ils se nicher?) (Soll OUÖ erfte ©lieb ber
4. ©ioifton über fic roegfpringen?" — Sffiir wollen

tiefer güUc oott ipumor eine nüchterne grage ent*

gegeufteflen: SScntt fidj auf tem Sjerjirpla^ ein
«Saum oter einige Säume befititeii unt eine in gront
marfchirente Slbtbeilung pafftrt tiefen S3aum oter
tiefe «Bäume, roaö tfun bie SRotten, tte gerate auf
fic treffen? (Sie gefen um ten «Baum herum oter
jroifcben ten Säumen turch. ©enau taffelbe fat
bai erfte ©lieb ter 4. ©ioifton oerfdjictcncrSatait.
fotte bei praftifeber Sluöfübrmig ter ermähnten

SBorfcbrift roäfrcnb ter Uebungen tiefeö Sabreö gc*

madjt, um ftdj rafcf) hinter taö 5. nnb 6. «peloton

alö tritteö ©liet jn begeben. (Seltfamcr SBeife

braudjte mau eö ter «Dtannfehaft nicht einmal ju fa*

gen, rote fte bafin ju gefangen hätte. (So fcheint,
alö ob man im SSaatttant fidj nidjt tie Sfllüfe ge.

nommen habe, tiefen SBerfucb ju machen.)
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sich nur darum handeln, ob die im Reglement von
1847 angegebene Formation zu s Kompagnieen dcn

Anforderungen möglichster Einfachheit dcr Forma,
rion und guter Feuerwirkung dcr Fronten cnrsprcche.

Bei dicser Formation follte dic rcchrc und linke

Front (Flankc) a»ö de» aufgcfchwcnklcn Zügen dcr
dritten Division (S. u. 6. Peloton) gebildet werden.

Ini Hinblick auf die durch die Vorübung dcr Pc.
lolonöfchulc crwicfcne Konivlizirtheit, welche daS

Aufschwcnkcn und Aufschließen der Züge dicfcr Pc.
lotonö vcriirfacht/ mußte eö wünfchcnöwcrth crfchci-

ncn, dic Flanken dcö Carré nur mittelst einfachen

AuöschtveukenS dcö 6. und l>. PelotonS zu formircn
und damit die ganze „Vorübung" zu befeitigen.

Die Erfahrungen dcr Kriegsgeschichte belegen cö

durch vicle Beispiele und auch dcr waadlländische

Bcricht erkennt es an, daß die hauptsächlichstc Wi.
derstandökrast dcö Carrë in den, mir Ruhe und zur
rechten Zeil abgegebenen Feuer besteht. Viel wc»i.

ger kommt dic Zahl der hinter einander gestellte»

Reihen von Soldaten und der mechanische Wider,
stand der Körpcr gegen den Choc in Betracht. Die
Wahrheit dicscr Ansicht wird sclbst durch daö Nc.
glcnient von 1847 bestätigt. Den» dieses läßt das

nur 4 Divisionen starke Bataillon cin Carrë formi,
re», dessen Hintere Front au» zwei Gliedern besteht.

ES ist ferner cinc anerkanntc Thatsachc, daß bei dem

Feuer einer geschlossenen Abthcilung (z. B. bei dem

PclotonSfcucr) dic Fcucrwirkung deS zweiten Glie,
deswegen der Schwierigkeit eines präcisen Anschla.
genS und Zielens zwischcn den Tornistern und

Schulter» dcS erstcn Gliedes hindurch etwas »»wirk,
sanier als daS dcS ersten tst. Bei dem Fcucr deö z.
und 4. Gliedes (im Carrë) steigert sich dicscr Nach,
theil. Troy deö Nicdcrbiegcnö dcr vorder» Glicdcr
schießen beide hinter» anö nahe liegenden Gründen
l» der Regel zu hoch.

Die Seileufroiit eineö zu 5 Kompagnieen for.
mirten CarrëS nach dcm Rcglcmcnt vo» 1857 hat
dem Neiterangriff daö Feuer von zwei hinter einan.
dcr stchcndcn Zügen entgegenzustellen, Die Kom.
pagnie durchschnittlich — und gewiß nichl zu nie.
drig — zu 48 Rotten angenommen, gibt für den

Zug cinc Stärke vo» 12 Notccn, Die Feuer.
Wirkung cincö folchen Zugö muß, wcnn man sich

namentlich dcsscn crinncrt, waö übcr dic Verhältniß,
mäßige Unsicherheit dcS Fcuerö von, 2. Glied bc.
merkt wurdc, sehr schwach erscheinen. Folglich mußte

ma» auf Mittel sittlicn, diese» Feuer mo möglich zu

verstärken, wenigstens es so wirkungsvoll als möglich zu

machen.

Aber man kann nur aus 5 ^ur Stelle befindliche Di»
visione» rechnen; die vordere Iront muß fc> stark wie

möglich gemacht wcrdcn, thcilö wcil sie (wenigstens
die eine odcr andcrc Ecke derfelbe») jedenfalls der

am meisten exponirte Theil ist, theils um dcr noch

vielfach verbreitete» Ansicht (oder richtiger dcm

Vorurtheit) Rechnung zu tragen, daß die Wider.
standSkrafr deS Carrë mit dcr Anzahl dcr hinter
einander gcstclltcn Glicdcr in stcigcndem Vcrhäliniß
stehe.

ES wird nicht in Abrede gestellt werden, daß daS

Gliedcrfcuer cincS PclotonS, von dem 2. Gliede be.

gonne», während daö crstc noch ruhig in dcr Hal.
kling von Fert stcht, cine bei weitem groß«, Vnrg-
schalt sür das sichere Treffen, alfo für die Erhöhung der
Feuerwirkung gewährt, alö wenn dasselbe Peloron in
zwci dicht aufgcfchlosscncn Zügen (4 Gliedern) stc.
stend ei» slicccssivcö Feuer vo» jc cincm Zuge (oder
2 Gliedern) ab>,ii't.

Diese Erwägung mail zu dem Entschluß geführt
haben, daö Pcloton, über welches man zur Forma,
tio» dcr Flankc zu diöponircn ham, nicht mehr mit
Zügen, fondern im Ganzcn alisfchwcnkc» zu lasse».

Denn'dadurch erreichte ma» wenigstcnS de» einen
dcr oben angedentckcn Wünsche, scin Fcucr so wir.
kungövoll alS möglich zu machen. Und da mit dieser

Modifikation cincrseirö zugleich die bisher durch daS

Auö. und Ausschwenke» dcr Zügc verursachte Koni,
plizirthcic bescitigtwird, somit die ganze „Vorübung"
dcr Pclvtonöschulc in Wcgsall kommen kau», ander,
scitö —cin nicht gering anzufchlageudcr Vortheil —
der bohle Raum im Juiicrn zur Aufnahme dcr Vcr.
mundeten, dcr Nichtkombattanten, der berittenen Of.
fiziere, bedeutend vergrößert, ja verdoppelt wird, so

ist eö wohl zu begreifen, daß die Revifionökoniniifsion
auf diefen AuSweg verfiel.

Uni aber auch noch den andcrn der vorstchcnd nn-
gedcutcten Wünsche — möglichste Verstärkung dcs

Fcuerö dcr Flankc» — zu crziclcn, gibt daö modift.
zirtc Rcglcmcnt zwei Mittel an : entweder die Schlie.
ßcndcn dcr ungeraden PelotonS hinter daö 5., die der

geraden hinter daS S. alS drittes Glicd zu formircn
odcr daö crstc Glied dcr PclotonS dcr vierten Divi,
fio» im Moment dcS Anschlusses derselbe» an die

Flügelrottcn deö 5. »nd 6. PelotonS ausschwenken

zu lassen und durch dicscs ci» drittcS- Glied für jede

dcr Flanken zu formircn. Hierdurch erlangt man
daS Fcucr vo» l Pcloton und l Zug (dcm drittcn
Gliede) auf jeder der Flanken. Dcr Bcricht gicßt
über dicsc doch immerhin von ernsten Männern und
bewährten Militärs auSgchendcn Vorschläge' die

ganzc Lauge dcö Spottes auS. Er fragt: „ob man
überlegt habe, daß sich vor der vicrren Division die

Schließenden der 4. und 6. Division befinden? Was
soll auö ihncn wcrdcn? Wo sollcn sie sich cinnistcn?

(0ü iro»t-ils ss nioker?) Soll daö crstc Glied der
4. Division übcr sie wegspringen?" — Wir wolle

dicser Füllc von Humor cine nüchterne Frage cur

gegcustcllcn: Wcnn sich auf dcm Excrzirplatz ein

Baun, odcr cinige Bäume befinden und cine in Front
marfchirende Abtheilung passirt diefen Baum oder

dicfe Bäume, waö thun die Norken, die gerade auf
sie treffen? Sie gehen nm den Baum herum oder

zwifchen den Bäumen durch. Genau dasselbe hat
daö crstc Glicd dcr 4. Division vcrfchicdcncr Batail.
lonc bei praktischer Ausführung dcr erwähnten

Vorschrift während der Ucbuugcn diescö JahreS gc.

macht, um sich rasch hinter daS s. und 6. Peloton
alS drittes Glicd zu begeben. Seltsamer Weise

brauchte man cS dcr Mannschaft nicht cinmal zu fa.
gen, wic sie dahin zu gelangen hätte. (ES scheint,

als ob man im Waadtland sich nicht die Mühe ge.

nommen habe, diesen Versuch zu machcn.)
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©aö ftnt tie oon einem befonnenen Urtbeit nicht

außer Siebt ju laffenten SSBtterfprüche jroifcben ter
«Theorie mit «Bragiö.

(Somit fat bei ben gronten teö motiftjirtcn Sarre
tie »ortcre 4, tie übrigen 3 ©lieter. So ift nicht

überftüffig ju crroäfncn, taß »ielc antercSReglemcntc

curopäifdjer Slrmeen fa'mmtüdje .fronten — felbft bie

tforbere Jfront— nur auö 3 ©tietern beftefen laf<

feu. Äucf bas fian3Öfiftl)e «arre (SReglement »on 1831)

3Ctgt überall nur 3 ©lieber.

Slttgeficbtö tiefer Sfatfacfe roirt man tem motift*

jirten fdjrocijcrifdjeu Sarre, felbft abgefeben »on ter
noch nicht erörterten SBerroenbung ter auögcbrocbcn

geroefetten Sägcrtioifton unt bereu geuerroirfung
fcbrocrltdj tie nötfige 6tärfe abfprcdicn roollen. ©a
cö jum mititeftcn eben fo fcftiell, roenn nicht noch

fcbltcfler alö taö biöbcrige unb jebenfall» einfadjer ju
formiren ift, übertieß unläugbar ten glanfen eine

beffere unb fta'tkere ütuerrotrkung gcmäfrt, fo «'fcheint

feine Sinfüfrung ootlfonimen gercdjtfertigt. ©ie mo.

mciuatieStitfernungbcö erften ©liebeö ter 4. ©ioifion
»on tiefer ift in praxi ofne irgenb roetetjen SRacbtf eil.

Sit eine ter Sa'gerfoiupagniecn im Slugenblicfe

ter Sarreformation nidjt jur ©teile, fo fctjreibt baö

mobiftjtrtc SReglement oor, taß, roenn tiefelbe in ter
SRäfc teö Sataittotiö jttm «Blänfclii auögcbroctjcti

fein follte, beren Untcrftüpngötruppö fich im Sauf,
febritt nadj ten rücfroärtigen Scfcn teö Sarre ju
begeben unt einige ©djritte »Ott tiefen entfernt tie
Sötaffc ju bilten haben, ©ie in Äette beftntlicben
Säger fueben im fdjnctlften Saufe ifre SJtaffe ju errei*
eben, ©er SScridjt erroäfnt tiefe SSeftimmung nur,
ofne fte ju biöfuttren, folglich fcf«ut auch er mit
ihr einoerftanben ju fein, ^agegen tatclt er, taß
tiefe Sägermaffcn mit ifren ©eroefren oon größerer

Sragroeitc auf tie anfprengente Äaoatlerie feuern

follen, roenn tiefe ftdj noch außerhalb teö geuerbe.
reidjö teö «Bataillonö befttitet (<S. t. Sitte teö §.77
beö SReglcmcntö) unb taö geuer erft einjuftellcn f a»

ben, roenn tie SRcitcr auf iso (Schritte heran ftnt,
um eö mit aller £eftigfcft roief er aufjunef men, roeun

bic angegriffenen grouten ihr geuer abgegeben haben.

2Bic bcflcchenb ber erfte Sfeil tiefer Seftimntttng
ftcf audj in ter Stec auönehmcn mag, roir geben

ju, taß fte, roenn man ftdj tie große morafifebe Sluf*
geregtfeit teö (Soltaten unb namentlich teö «Dtilijcn
in foldjeti SOtomentcti vergegenwärtigt, gegrüntetc
ptaftifetje SBetcnfen «roeefeu muß. ©afer ftimmcu
roir mit tem Sericbt in tiefem «Bunfte übereilt mit
falten tietOtotiftfattou jener in ter «Branö teö gel*
teö febwer ttircbjufüfrenten SBorfcbrift für jrocef-
mäßig, ©ie Säger follen, roenn einmal in SSiaffe

vereint, juoörtcrft nicht feuern, ©agegen roäre je*
tenfaliö barauf ju hatten, bat ter tem SRciteran.

griff jugeroentetc Sfeit ber «Dtaffc juglcid) mit ben

gronteti ein lebfafteö geuer eröffne. SBei einiger
Snergte teö SÖtaffettcbefö läßt ftd) baö roofl machen.
(Sluch fdjließt tiefe tem Sägerfeucr aufjulcgente
SBefchränfung nicht tie SBorfdjrift aui, baß nicht
einjelne Säger, fo lange bie SRcitcr ftdj nur tem
Sarre nähern, ofne ben Sfoe noch roirftieb begou*
nen ju faben, ftch außerhalb ber SÜlaffe begebenb,

turch rooffgejielte (Schaffe biefelben beläftigen bürften.)

Sluf btefe SIBetfe erjeugen bie Sägermaffcn ein

roirffamcö geuer in bie glanfe ber augreifenben
SReiter unt befettigen jugtetcb bic totten SBinfel ber

»orterti Scfcn, roelchc im Sarre oon 1847 turch bai
nur mit vieler SJiübc »on ter Dlaniifcbaft ju errei*
djente £albrectjtö. unt £alb!tnföummacbeti ber 3

äußerften SRotten oom rechten ttnb linfen glüget
mefr fdjcinbar alö roitflidj befeitigt roorten fmb.
©ic Sägermaffcn ftnt tann flcine Safticnen, beren

geuer längö ber Sourtinc (ter betreffenben glanfe
teö Sarre) f itiftrcicbt.

S«t Uebrigen ift cö geroiß nur tem turdjgehentö
oiel (Spielraum laffenten ffieifte teö SReglcmcntö «tt»
fprechent, roenn roir fagen, taß eö tro$ obiger SBor»

fdjrift tem Äommantanten unbenommen fei, in be*

fonbern gällcn, j. 93. bei großer Srinütung ter eben

aiifommcntcn Säger, biefelben inö Suncrcteö Sarre
aufjtitiehmcn uttt alö eine SRefcrvc ju »erroctiten.

Smmerfin erfebeint, ta man im SUlgcmcincn an»

junefmen berechtigt ift, taß (ich tie 6. ©ioifton erft
im legten Slugenblicf auö ter jerfireuteit Orbnung
fammelt, tie im reoitirten Stcglement angegebene

Slrt unt SEeife tfreö SBerfaftenö biö auf tie oorfte*

fent erörterte «Dtotifffation tcrfclben, alö bic ange*
meffeufte unb tem ©anjen nü^lidjfte. ©ie fleinen
Slttenflumpcn roerben eine Sbrebärin fueben, ihre
SRoflc gut tiircfjufüfrcn.

StBir refumiren tiefe notfroentig etroaö umfang*
reich geroorbenen Srörtctungen.

1) ©aö normale Sarre muß in Sufunft auf nur 5
Dhiifumen baftrt fein, ta man in ben meiften gälten
nicht auf tie Slnroefcnfeit beiber Sägetfompagniecn
technen barf.

2) ©ie glanfen teö motiftjirtcn Sarre geben un»

läugbar ein mirkfamere« geuer alö tie teö Sarre ju
5 ©ioiftonen im SReglement »on 1847. Sluch ftnt fte

ofne ade (Sdjroicrigfcit noch turch ein tritteö ©lieb
jtt »erftärfen unt erhöben tann felbft tie Quantität
teö geuerö im SBerglcidj mit ten glanfen teö Sarre
»on 1847 um so «Brojent. Sittlich »ergrößert ftch

ter hoffe SRaum im Butlern teö Sarre turch bie

eingeführte SDtobiftfation um bas Stoppelte.

3) ©te SBcrroctitung ter auögcfrocben geroefenen

Säger ift biö auf tie ju Sntc oott §. 77 enthaltene
«Beftimmung jrocefmäßig.

ifeiefter Bienft.

ötcr leuchtet ein leiter nur jtt furjer (Sonnenblicf
teö Sobeö nadj ten febroerenftogetroettern tcöSabclö.
Solan erfeunt cö an, taß ter SBcrfttch/ tie mechani*

fdjc S"ftmtt'»u »»» btv praftifchen möglicbft ju
trennen unt ter Ic&tem eine größere ©eltung ein-
juräumen, alö fte biöfer gefunben, nicft unglücf lieb

auögcfallcn fei.
«Sollten tte „neuen SReglcmcntö teffnitio

angenommen roerben, fo fei „au tiefem Sfeile nichtö ju
äntern."

Srigabefcfnle.

So roanbclt unö eine geroiffe 6cbcu an, biefen

Sfeil teö Sericbtcö ju befprechen; tenu mit SBe.

bauerti mußten roir auö teffen S»t>alt entnehmen-

355

DaS sind die von cinem besonnenen Urtheil nicht

außer Acht zu lassenden Widersprüche zwischcn der

Thcoric und Praxis.
Somit hat bci dcn Fronten dcö modisizirten Carr«

die vordcrc 4, dic übrigen 3 Glieder. ES ist nicht

überflüssig zu erwähnen/ daß viele andcre Réglemente

europäischer Armeen sämmtliche Fronten — selbst die

vordere Front — nur auS 3 Gliedern bestehen las
sen. Auch das französische Äarr« (Reglement von l 831)

zeigt überall nur 3 Glieder.

Angesichts dicscr Thatsache wird man dcm modifi.

zirtcn schwcizcrischc,, Carr«, sclbst abgesehen von der

noch nicht erörterten Verwendung dcr anögcbrochcn

gewcscnen Jägcrdivision und deren Feuerwirkung
schwerlich dic nöthigc Stärke absprechen wollen. Da
cö zum mindesten cben so schnell, wenn nicht noch

schneller alS daö bisherige und jedenfalls einfacher zu

formiren ist, überdieß unläugbar dcn Flanken cine

bessere und stärkere Feuerwirkung gewährt, so erscheint

seine Einführung vollkommen gerechtfertigt. Die n,o.

mentane Entfcrnung dcö ersten Gliedes dcr 4. Division
von dicscr ist in praxi ohnc irgcnd welchen Nachtheil.

Ist eine dcr Jägerkompagnieen im Augenblicke

dcr Carreforniarion nicht zur Scelle, so schreibt daö

modisijirtc Rcglcmcnt vor, daß, wenn dicsclbc in dcr

Nähc dcS Bataillons zum Plänkeln ausgebrochen

scin sollte, dcrcn UlltcrstüyungStruppS sich im Lauf,
schritt nach dcn rückwärtigen Ecken dcS Carr« zu

begeben und cinigc Schritte von diesen entfernt die

Masse zu bilden haben. Die in Kette befindlichen

Jäger fuchen im schnellste» Lauft ihrc Masse zu crrci.
chen. Dcr Bcricht erwähnt dicfe Bestimmung nur,
ohnc sie zu diökutircn, folglich fcheint auch er mit
ihr cinvcrstandcn zu scin. Dagcgcn tadclc cr, daß

dicsc Jägermasscn mit ihrcn Gewehren von größerer

Tragweite auf die anfprcngende Kavallerie feuern

follen, wcnn dicfc sich noch außerhalb dcö Fcucrbe.
rcichs dcs Bataillons befindet (S. d. Ende dcö §.77
dcö Reglcmcntö) und daö Fcucr erst einzustellen ha.
ben, wenn die Reiter auf tso Schritte heran sind)

um eö knit aller Heftigkeit wieder aufzunehmen, wenn
dic angegriffenen Fronten ihr Feucr abgegeben habe».

Wic bcstcchend dcr crstc Thcil dicser Bestimmung
sich auch in dcr Jdcc auönehmcn mag, wir gcbcn

zu, daß sie, wen» man sich die großc moralische Auf.
gcregthcil deö Soldaten und namentlich dcö Milizen
in solchen Momenten vergegenwärtigt, gegründete
praktische Bedenken erwecken muß. Daher stimmen

wir mit dem Bericht in diesem Punkte überein und
halten die Modifikation jener in dcr Praxis deSFcl-
dcS schwcr durchzuführcnden Vorschrift für
zweckmäßig. Die Jäger follen, wenn einmal in Masse

vereint, zuvörderst nicht feuern. Dagcgcn wärc je.
denfallö darauf zu halten, daß der dem Reitera,,,
griff zugewendete Thcil dcr Masse zugleich mit dcn

Frourcn cin lebhaftes Feuer eröffne. Bei einiger
Energie dcö Masscnchcfs läßt sich das wohl machcn.
(Auch fchlicßt dicfc dem Jägerfeucr aufzulegende
Beschränkung nicht dic Vorschrift anö, daß uicht
einzelne Jäger, so lauge die Reiter sich nur dcm
Carr« nähern, ohne den Choc noch wirklich begon,
nen zu haben, sich außerhalb der Masse begebend,

durch wohlgezielte Schüssc dieselben belästigen dürf.
ten.) Auf diese Weise erzeugen die Jägermassen cin

wirkfamcö Feuer in die Flanke der angreifenden
Reitcr und befeitigen zugleich die todten Winkel der

vordcrn Ecken, welche im Carr« von 1847 durch daS

nur mit vielcr Mühc von dcr Mannfchaft zu crrci,
chcndc Halbrechts- und Halbliiiköummache» dcr 3

äußcrstcn Rotten vom rechte» und linken Flügcl
mchr scheinbar alö wirklich bcfcitigt wordcn sind.

Dic Jägcrmasscn sind dann klcinc Basticnen, deren

Feuer längs dcr Courtine (dcr bctrcffcndcn Flanke
deö Carré) hinstrcicht.

Im Uebrigen ist cö gewiß nur dcm durchgehendS

viel Spielraum lassenden Geiste deS Reglements cnt,
sprechend, wenn wir sagen, daß cS trotz obiger Vor,
schrisl dcm Kommandanten unbcnommcn sei, i» bc.

sondern Fällen, z. B. bei großer Ermüdung der eben

ankommenden Jäger, dieselben inö Innere des Carr«
aufzunehmen und als cine Reserve zu verwenden.

Immerhin erscheint, da man im Allgemeinen an,
zuiiebmcn berechtigt ist, daß sich die 6. Division erst

in, letzten Augenblick aus der zerstreuten Ordnung
sammelt, die in, revidirten Ncglcnicnt angcgcbcne

Art und Weise ihreö Verhaltens biö auf die vorste.
bend erörterte Modifikation derselben, als die ange,
messenftc und dem Ganzcn nützlichste. Die kleinen

Elilenklumpcn werdcn eine Ehre ^arin suchen, ihre
Rolle gut durchzuführen.

Wir refumircn diefe nothwendig etwas umfang,
reich gewordenen Erörterungen.

1) DaS normale Carr« muß in Zukunft auf nur 6

Divisionen basirt sein, da man in dcn meiste» Fällen
nicht auf die Anwefcnheit beider Jägerkompagnieen
rechnen darf.

2) Die Flanken deö modifizirtcn Carr« geben un.
läugbar cin wirksameres Feucr alö die deS Carr« zu

s Divisionen im Reglement von t847. Auch sind ste

ohne alle Schwierigkeit noch durch cin drittes Glicd
zu verstärken und erhöhen dann selbst die Quantität
deö FeucrS im Vergleich mit den Flanken dcS Carr«
von 1847 um 6« Prozent. Endlich vergrößert sich

dcr hohle Raum im Innern deS Carr« durch die

eingeführte Modifikation um das Doppelte.

3) Die Verwendung dcr auögcbrochcn gewesenen

Jäger ist biö auf die zu Endc von §. 77 enthaltene
Bestimmung zweckmäßig.

Leichter Dienst.

Hicr lcuchtct ciu lcider nur zu kurzer Sonnenblick
deS Lobcö nach den schweren Hagelwettern dcö TadclS.
Man crkennt cö an, daß dcr Versuch, dic mechani.
schc Instruktion von dcr praktischen möglichst zu

trennen und der letzter» eine größere Geltung ein.
zuräumc», alö sie bisher gefunden, nicht unglücklich
ausgefallen fci.

Sollten die „neuen Reglements definitiv angc.
nommcn werdcn, so sei „au diesem Theile nichts zu
ändern."

Srigadkschule.

ES wandelt uns eine gewisse Scheu an, diesen

Theil dcö Berichtes zu besprechen; den» mit Be.
dauern mußten wir auS dessen Inhalt entnehmen-
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baß bic Sericbterftatter tte Sntentioneti, roelcbe

bie SRcviftonöfommifiion bti Sntrourf ter Srtgatc.
fdjule ju rcaliftrcn gefucht, burdjauö nidjt erfantit
haben. Unb toch ftnt biefe Intentionen- um fte furj
unt »crftänblicfj ju bejeichnen, tie gleichen, roeldje
bei ter eben fo gepriefenen «Dtobtftfatioii teö „leidj*
ten ©ienfteö" maßgebenb waren: matt roolltc tie
SBorfchrift möglidjft ten »or beut geinte eintreten,
ben Sagen entfprccbenb b. b. praftifcb madjen mit
jugletdj inSerücfftcfttgung teö Umftanteö, bat in
einem SJIilijfeer nicht alle föfern Dfftjicre »oUcnbctc

Saftifcr ftnt, ifneu bie am fäuftgften oorfommcttten
alfo nurmalen Sagen einer Sruppe »or Slugcti fülj*
ren, hiebet auch tie taftifchen «Dtotioc für tiefe ober

jene ipantlungöroeifc furj erörtern.
©er «Bericht »erlangt bie SRücffcfr jur alten Sri-

gatcfcbule »on 1847.
«Betrachten roir alfo juoörtcrft bie ipauptumriffc

tiefeö ©ebäubeö, in roclcbem man ben Sdjroeijer.
SBtilijen ftch roieter häuölich niebcrjulaffcn jumutfct.

©ie Sdiulc von 1847 entfielt in einer Slnmerfung
ber Stnleituiig (S. 6) bie Sorfcbrift:

„93« rein taftifefen Uebungen gilt alö SRegel in
allen gällen, wo mehr alö jroei Sataillone vereinigt
ftnb, biefelben in jroei treffen aufrüttelten unb ju betnr-

gen." ©iefer vortreffliche ©runtfaf roar aber letter
mit ter wörtlich gegebenen flüchtigen Stroäbnung
abgethan; tenn tie Sooliitioncn ber Srigabc, be.

grünt« auf 4 in einem treffen unb in jfinie ftefenbe
Bataillone (Fig. I Planche I) beftanben rocfcntlicb in
nichtö antcrent, alö in einer Heprobuhtion ber Satail-
lonsfrhule, mit tem tlntcrfcfiete, bat ganje Satatl.
lonc an bie eStelle ter einjelnen ©ipifionett getreten
roarcn mit taß tiefe Sataillone mit ben »on ber

Saftif geforterten Sntctvallen aufgeftellt erfcheinen.

Sm Ucbrigen jeigen tie Slbfdjnitte ber alten Sa.
tatflonö* unt ter Srigabcfcbute bei einem SBerglcicbc

ifreö Sufaltcö tie frappanteftc Uebercinftimmung:
„SRidjtttng, ©Itcberöffncn, ipanbgriffc, gefdjtvtnbe
Sabung, äpalbbatailionsfciicr u. f. ro. biö mit mit
tem geuer rücfroäitö. S"» folgenteti Slbfchnitt:
SRcdjtö. otcrSinföabfdjroenfen, SRücfroärtöabfcbrocit.
fen, tie Sinie in gcfctjloffcnc Äolonne fefen u. f. ro.

Sn ten mit Sluönaf nie teö Sf uner Sagcrö fcltenen
gällen, in tenen etroa einige Sataillone am leftctt
Sage ihrer SStcterfolungöturfc jur Uebung ter Sri-
gatefdjtile vereinigt roerten fonnten, gelangte mau,
nacljtem man tie £antgriffc, Satung tc. pfttdjt«
fdjultigft ter oom SReglement angezeigten SRcifeti.
folge nach turdjgeinadjt fatte, etroa btö ju tem
SDtarfctj in Äolonne. ©äfrenb ber gatijen Uebung
beunrufigte bie Sataitlonöfommantanten nur bic
eine grage: tlrprttten oter nidjt Urpetiren? (nämlich
baö Äommanto teö Srigatierö). SBon einem SBcrrocn.

bett ter Säger roäfrcnb ter Seroegiingcn ter Sri-
gate feine Spur! ©er eittjige $ttuuetö auf tiefet*
ben ftntet ftch in einigen S«(en ber fchon erwähnten
Slnmerfung in ter „Sinleituug". Unt jutem Slflen:
roclche fofcUtiroafrfcheinlichfcit, ja melcfe Unmaß**
liebfett ber angegebenen Sewegungen im Slngeftcht
beö geinbeö unb im ©efecht!! 3Btr erinnern bei.
fpiclöroeife an baö Non plus ultra berfelben: ©ie

rerbttoinfh'dbegrontoeräiibcrung einer 4 93rigaten
(iß Sataillone) ftarfen ©iotfton (Tab. Vl.Fig.2)ü!

Bav ein folrtjer — man ift verfucf t ju fagen blcicr*
ner — Sdjcmatiömitö geeignet, tte Äommantantcn
jur güfrung ifrer Sataillone im ©efedjt roirffam
»orjuberciten?

SBir mödjten ten fefen, ter bei einiger Unbefan*
genfeit bic (Stirn fat, tiefe grage ju bejahen.

greiiieb roar tie alte Schule ter franjöfifchcn
nadjgcbiltet. Slber tte franjöftfdje felbft ift jeft ein
Sßtcrteljafrfuntert alt uttt mag itijroifcbcn turd)
©eneral* unt SpejialbefcfIc, wie bieß bei ftefenben
Slrmeen j. S. in golge ter gelegentlich größerer
SrHppenjufaniineiijügc, ter Sager u.f.iu. gemachten
Srfafrungen üblich, bem ©eifte ter gegenwärtigen
Saftif angepaßt roorben fein. Ober follte man roirf.
lidj glauben, bat bk franjöftfdjen Srigatcn ftch auf
tem (Sdjladjtfeltc ter Sllma oter »on S»f<rmaiin
JUVÖrterft in einem ©reffen mit 4- beplotrten Sataillonen
formirt haben? Allons donc!

©ic neue Srtgatefcbufe ift übrigenö ein roeber

»on SSefteit noch »on £>fien her tmportirteö, fte ift
roirflich ein fanbesprobuht, für eine iBtilijarmee be*

redjnet, barum ntöglichft einfach unt praftifef).
©er Sericbterftatter verivirft juoorterft tie «Dtaf.

fcnftellung, welche bic neue Schule alö ©runblage
für alle folgenben Sewegungen angibt. Slber irgenb.
wo uttt irgentroo muß man ftdj bodj fonjentriren,
bevor man, in ter SRäbe teö geinteö angefommen,
ten SBormarfcb jum ©efecht antritt oter tie (Stellung

einnimmt, in roelcber man ten geinb ju erroar-
ten beabftebtigt.

SBenn nun tie SDtarfcbfofonnen tie Straße »erlaffen,

auf roelcfer fte biöfer fich beroegt haben, roerben

fic rafdjer in ter oorgcfdjlagcnen SDiaffenftclliing

(tte Sataillone in jroei Srcffen unb in gefcbloffencr
©ioiftotiöfofonuc mit 30 Schritt Sataillonö- unb
40 Schritt Steffenttrtanj) formirt fein oter in ei.
ner langen teplotrtcn Sinie? Bivb btv Dberftfom.
manbirentc, ter »ielleicht felbft noch ungeroiß über

tie ferner ju ergreifenben SDtaßregeln ift, tie Sruppe
für allcö 2Beitcrc mefr in tiefet ober in jener
gormation in ter Jpant haben? ©ic Slntroort ift roofl
einfaef)! —

©er Sertdjt tatclt, taß baö SReglement »erbiete,

mit tiefer gormation ju manöorircn. Slber bic er-

wäf ntcScnierfiing beö SRcglcmetitö ift gcroiß nur auö

SBorforgc getroffen, taß nidjt mit tiefer bloßen

Rendez vous- oter Uebcrgatigöforniation auö ter
«Dtarfclj-in tieöcfecbtöortnung bei grictenöütui tigen
SÜRißbraud) getrieben roerbe. ©ie fic mit ta noch »er*

hanteneSRcigung, roo immer möglich inten mectjaiii*
fchen Schlcntrian beö Sr.crjtrptafcö ju oerfaflen,
läßt biefe Seftimmung nidjt überftüffig erfcheinen.

©er Sericft refumirt nun bie in ber neuen Sri-
gatcfcbule enthaltene SBorfchrift für ten Uebergang

in tie ©cfecbtfteflung mit offenftoer Slbftebt (normale)
unt in bie ©efcnfiüaufftcUung. Sr fagt am Schluß
beö SRcfltme: „Ba» tft ber JUrhcl, in roelrfen man ben

Sttgabiec einfehließt, feine -Aufgabe ift ifm im Votaus

bejeidjnet nnb roas ftd) auef ereignen möge, er mufji fte

genau nacf bem ttndjftabcn bes Heglements auefuhren."
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daß die Berichterstatter die Intentionen, welche
die Revisionskommission bei Entwurf dcr Brigade,
schule zu realisircn gesucht, durchaus nicht erkannt
haben. Und doch sind dicse Intentionen, um sie kurz
und verständlich zu bezeichnen, die gleichen, wclchc
bei der cbcn so gepriesenen Modifikation des „leich.
ten Dienstes" maßgebend waren: man wollte die

Vorschrift möglichst den vor dcm Feinde eintreten'
dcn Lagcn entsprechend d. h. praktisch machcn nnd
zugleich in Berücksichtigung dcS UmftandcS, daß in
cincm Milizhccr nicht alle höhern Ofstziere vollendete
Taktiker sind, ihncn die am häufigsten vorkommende»
also normalen Lagen einer Truppe vor Augen füh.
rcn, hiebei auch die taktischen Motive für dicsc oder

jene Handlungöweife kurz erörtern.
Der Bericht verlangt die Rückkehr zur allen Bri.

gadcschule von 1847.
Betrachten wir also zuvörderst die Hauplumrissc

dicseS Gebäudes, in wclchcm man dcn Schweizer.
Milizen stch wicdcr häuslich niederzulassen zumuthct.

Die Schule von 184? enthielt in einer Anmerkung
dcr Einleitung (S. «) die Vorschrift:

„Bei rein taktischen Ucbungcn gilt als Regel in
allen Fällen, wo mehr alö zwci Bataillone vereinigt
sind, dieselben in zwei Tressen aufzustellen und zu beme-

gen." Dieser vortreffliche Grundsatz war aber leider
mit dcr wörtlich gegebenen flüchtigen Erwähnung
abgethan; denn die Evolutionen der Brigade, be.

gründet auf 4 in einem Treffen und in Linie stehende

Rataillone (?ÌA. I plsuctie I) bestanden wefenllich in
nichts andcrcni, als in einer Reproduktion der Vatail-
tonsschule, mit dcm Unlcrfchierc, daß ganze Baratt,
lone an die Stelle der einzelnen Divisionen getreten
waren und daß diese Bataillone mit den von der
Taktik gesorderten Intervallen aufgestellt erscheinen

Im Uebrigen zeigen die Abschnitte dcr alrcn Ba
taillons, und dcr Brigadcschule bci cincm Vergleiche
ihres Inhaltes die frappanteste Uebereinstimmung
„Richtung, Glicderöffnen, Handgriffe, geschwinde

Ladung, Halbbataillonsfeiicr u. f. w. biö und mit
dcm Feucr rückwärts. Im folgenden Abfchnitt
RechtS. oderLinkSabschwenken, Nückwärtöabfchwcli
kc», die Linie in geschlossene Kolonne sctzcn u. s. w.

In den mit Ausnahme dcö Thuner Lagcrö seltenen

Fällen, in dcnen etwa cinige Bataillone am letzten

Tage ihrer Wlcdcrholuugökurse zur Uebung dcr Bri
gadeschulc vereinigt wcrdcn konnten, gelangte man
nachdcm man die Handgriffe, Ladung le. Pflicht
schuldigst dcr vom Reglement angezeigten Reihe»
folge »ach durchgemacht batic, cnva bis zu dcm

Marsch in Kolonne. Während der ganzen Uebung
beunruhigte die Bataillonökommandantcn nur die

eine Frage: Nepetiren odcr nicht Bepetiren? (nämlich
daö Kommando dcö Brigadiers). Von einem Verwen
dc» dcr Jäger während der Bewegungen der Bri
gadc kcinc Spur! Dcr einzige Hinweis auf diesel,
ben findet sich in einigen Zeilen dcr schon crwähnccn
Anmcrkung in dcr „Einleitung". Und zudem Allen
wclche hohe Ullwahrscheinlichkeit, ja welche Unmög
lichkeit dcr angcgcbcncn Bcwcgungen im Angcsicht
dcö Feindes nnd in, Gefecht.'! Wir erinnern bei

spielsweisc an das i>«n plus ultr» derselben: Die

rechtwinklich? Fronrverändcruiig einer 4 Brigaden
(ig Bataillone) starken Division (Isd. Vl.riZ.L)!!!

War cin solcher— man ist versucht zu sagen bleicr.
ner — Schematismus geeignet, die Kommandanten

zur Führung ihrer Bataillone im Gcfccht wirksam
vorzubereiten?

Wir möchten dcn fehen, der bci einiger Unbcfan.
genhcit dic Stirn bar, dicfc Frage zu bejahen.

Freilich war die alte Schule dcr französifchcn
nachgebildet. Abcr die französische sclbst ist jetzt ein
Vierleljahrhundcrt alt und mag inzwischen durch
General, und Spczialbefehlc, wie dicß bei stehenden
Armeen z. B. in Folgc der gelegentlich größerer
Truppenjusammelizüge, der Lager u.f. >v. gemachten
Ersahruugc» üblich, dem Geiste der gegenwärtigen
Taktik angcpaßt wordcn sci». Odcr sollte man wirk,
lich glauben, daß die französischen Brigaden sich auf
dem Schlachtfeldc dcr Alma odcr von Jnkcrmann
zuvörderst i» einem Tressen mit 5- devloirten VataiUonen

formirt habc»? Allons clone!
Dic neue Brigadefchule ist übrigens ein weder

von Wcstcn noch von Osten her importirtcS, sie ist

wirklich ein LandesproduKt, für eine Milizarmee be.

rechnet, darum möglichst einfach und praktisch.
Dcr Berichterstatter verwirft zuvörderst die Maf.

seustellung, welche die neue Schulc alS Grundlage
für alle folgcndcn Bcwcgungcn angibt. Abcr irgcnd.
wo und irgendwo muß mau stch doch konzentriren,
bevor man, in dcr Nähe deS Feinde» angekommen,
den Vormarsch zum Gefecht antritt oder die Stel.
luug einnimmt, in welcher man den Fcind zu crwar.
ren beabsichtigt.

Wenn nun die Marschkolonnen die Straße verlas,
sen, auf wclchcr sie bisher sich bewegt haben, wcrden
sie raschcr in dcr vorgeschlagenen Masscnstcllung
(dic Bataillone i» zwei Treffen und in geschlossener

Divisloiiökoloniie niit so Schritt Bataillons, und
4« Schritt Trcffcndistanz) formirt fcin odcr in ei.
ncr langen deploirten Linie? Wird dcr Oberstkoni,
mandircnde, dcr vielleicht felbst noch ungewiß übcr
dic ferner zu ergreifenden Maßregeln ist, die Truppe
für allcö Weitere mehr in diefer sder in jener For.
mntion in dcr Hand haben? Die Antwort ist wohl
einfach! —

Dcr Bcricht tadelt, daß daö Rcglcmcnt vcrbicte,
mit diefer Formation zu manövrircn. Aber die er.

wähnte Bcmcrknng deö Reglements ist gewiß nur aus

Vorsorge gcrroffcu, daß nicht mil diefer bloßen

Renile? vous, oder Uebcrgangöforniatio» auö dcr

Marsch, in dieGcfcchtöordnung bciFricdensül'ungcn
Mißbrauch getrieben wcrdc. Die hie und da noch ver.
handcneNcigung, wo immcrmöglich indcn mcchaiii.
schen Schlendrian des ExerzirplatzeS zu verfallen,
läßt diefe Bestimmung nicht überflüssig erscheinen.

Dcr Bericht resumirt nun die in der neuen Bri.
gadcschule cuthaltenc Vorschrift für dcn llebcrgang
indie Gcfechtstellung mit offensiver Absicht (normale)
und in dic Defcnsivaufstcllung. Er fagt am Schluß
des Rcfuni«: „Das ist der Zirkel, in welchen man dcn

Nrigadiec einschließt, seine Aufgabe ist ihm im Voraus

bezeichnet und was sich auch ereignen möge, er muß sie ge-

nau nach dem Vuchstaben des Reglements ausfuhren."
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©aö SReglement tft weit babon entfernt, SBorfcbrtf*

ten ju geben, roelcbe ber Srigabicr unter alten Vm-
I ftanben („quoi qu'il arrive") einhalten muffe.

gaft jeber «Paragraph mit ber gaffung: „3n
ber Sfegel roirt tie Srtgabe" oter „ter Srigatier

|fann" u. f. w. ftraft tiefe Sebauptung Sügen.

Sinem SReglement, roelctjeö (S. bie allgemeinen

Scmerfungcn nach §• 10) bie Seftimmung entfält,
bat eö felbft bem etn3elnen Öatatllonskommanbanten

geftattet fei, ftdj ohne eine ju roeit getriebene Serücf*

fidjtigung ter allgemeinen SRicbtung «roaö oor* oter
rücfroärtö berfelben aufjuftellen, roenn batureh baö

Sataiüöii beffer, t. f. mefr geteeft^unt jroeefmäßt*

ger poftirt roäre, fann ter SBorrourf pcbantifctjerSRe*

ftriftioit beö Srigabicrö nur pon einer roeit getriebenen

Sefangcufeit gemacht roerten. SBäfrcnb tie
alte Schule biö auf bie crroäfntcn roenigen Stilen
einer oon ten meiften Scfern teö Stcglementö faum
cincö Slicfeö gcroürtigten ülnmerfung in allen übrigen

Slrtifeln ter #raris bes /elbes nicft mit einer

Änlbe gebenkt, oerfuebt tie neue'.Schule an ter ipant
ter SJBiffenfdjnft, roie fte ftch heut ju Sage auögebil*
tet oorftntet unt ter Srfahrung tie betten cbaraf.
teriftifdjen Untcrfchictc jeteö friegerifeben Slftcö in
allgemeinen Umriffen ju ücranfcbaultcbcn. Obet
gibt eö »ielleicht außer ter £>ffenft»e unt ©efenfioe
unt bem fo häufig eintretenben SSecbfct beiber noch

ein britteö unnennbarcö Stroaö, turch beffen SRicbt*

bcachtung ber SBorrourf, bat bit neue Schute ten
Srigatier itt einen engen 3«rfel banne, gereebtfer*

tigt erfebiene?
Stacf bem biöfer ©efagten tft eö überftüffig ten

Sericht in bem (S. 27. nut 28) »erfueften SRacb-

roeiö ju begleiten, bat bit „SOtaffenftellung abfolut
uunüf" fei. SRur einige Slpboriömcn, um bie eigent*

thümliche Seroetöfübrung oter oieimefr taö SRicbt*

»erftefenmoflett teö Swecfeö ber SOtaffenftellung ju
ebarafterifiren:

Solan fagt j. S. S. 27: „Sn ter Sfat will man
bic nadj betn SReglement »on 1847 in einer tcploir-
ten Sinie nerchritrte Srigate bie pott ber neuen

Schule empfohlene ©efecbtöftcllung nehmen laffen
U. f. 1». („En effet, d'apres le reglement de 1847.

la brigade re-unte est rangee sur une seute ligne
deployee veut-on prendre la formation normale
du nouveau reglement etc." Slber ti banbelt ftch ja
eben erft um tte «Bereinigung ber Srigabc. SSirt
biefe SBereinigung ter »011 ter SÜiarfcbftraßc, auö
beut Sipottac ober Äantonncmcttt beranjicbenten in
«Dtarfcbfofonne (offcnerSugö. oter«Belotonöfoloiine)
befttitlicheu Sataiflone jroeefmäßiger mittclft einer

Äonjentririing in SOtaffcnftcflung oter mittclft einer
Slufiteflungterfclbeninrineruncntficblaugenteploir.
ten Sinie beroirft roerten? ©aö ift bic ganje gtage.
©ie SBerroirrung bei ber (im ©runbe toeb nidjt fehr
febroeren) Söfung berfelben ift fo groß, bat man auf
Seite^fj iefen fann: „Sei bem neuen Softem, nath-
bem moft bic 3U ber Brigabe gehörigen Sataillone VettU
niflt hat', muß man fie in SOtaffenftellung formiren,
roaö eint geroiffe Seit erforbert u. f. ro." („Dans le
nouveau Systeme apres avoir reunl les bataillons

composant la brigade, il faudra les former

en masses concentrees ce qui prendra un certain
temps"). ©er Sericht fcheint alfo »on ber Slnficbt

auöjugefen, taß man juoörbcrft bie 4 Sataiflone ber

Srigate — n. b. im Angefleht oter ntrnigftens in ber

mähe bes /einbes — gewohnter Btift in eine Sinie
aufftelleti mit bann erft tie SOtaffenftellung annehmen

foll, um auö ifr in bie ©efedjtftcllung überjugefen.

(©ie SJBorte: „apres avoir reuni etc." (äffen hierüber

feinen Sroeifcl.) Sei biefer unglaublichen burch

fein SBort ber neuen Schule berechtigten Slnnabme

ift eö freilief nicht febroer, ju bem SRefuttat ju
gelangen, bat bit SOtaffenftellung überflüfftg fet.

©er Seridjt madjt im gernern mittclft berSBorte;

„Et d'abord un reglement d'exercice n'est pas un
traite de taettque" ber Schule bell Sorivurf, bat fte

»erfucht, bie SOtotioc tiefer oter jener Serocgung furj
anjuteuten. «Dtan hat rotrflicb geglaubt, ftdj burd)
biefe Slnorbnung ten ©anf aller ter Miliioffnuxt
ju oerbienen, weiche obfefon »ielleicht bii ju ijöbcrn
©raben gediegen, bodj faum Sötuße ju grüntlichen
taftifefen Stutien gefunben'haben. Sluch ift biefer
SBcrfucb burdjauö nidjt nidjt neu. Sntfält boch

unfere alte unt neue, ja felbft tie franjöfifche Solta-
tenfdjulc auf ter erftett Seite ju ter SBorfchrift:

„©icSlbfäfe auf ter gleicbenStnic baö SOtotto: Btnn
ber eine oter ter anbere Slbfaf roeiter jurücf wäre

u. f. w." (tie franjöfifche eine fehr cbaraf teriftifebe
SReihe »on „Parce que.")

SBenn ter Seridjt S. 30 wieter befauptet, baß

bai neue SReglement bie auch »on ihm auerfaunten
taftifchen SSafrbeiten alö „abfolute uttt feine
Sluönabmc tuftente SRegeln" finftefle, taß feine Sor*
fcWtcn „bie greiheit beö Sbefö ber Sruppen
lähmen, ben Sluffcbroung feineö ©entuö hemmen uub

ifn »crroirrcil muffen", (les prescriptions n'auront
d'autre effet que de gener la liberte du chef de la
troupe d'arreter l'essor de son genie et de le jeter
dans laperplexite), fo magcö bem Sefer nach ben in
ber Sfat mcf" alö f inreiebenben biöhcrigen Störte*
rungen überlaffcn bleiben, tiefe Sßbrafctt auf ihren
roirflidjcn SBerth jurücfjufubrett. Sejüglicb ber

2Sortc: „Slber bii jum Safere beö £ettö 1855 hat
ftch unfetöSBiffenö fein moberncö SReglement »ermef»

fett im SBorauö ju beftimmen: „Sbr werbet mental*
anberö alö in Äolonne angreifen, Shr wertet Sud)
niemals anberö alö in Sinie »ertfeitigen." (Mais
jusqu'ä l'an de gräce 1855, aueun reglement
moderne, quo nous sachions, ne s'est avise de dire
d'avance et a priori. Vous n'attaquerez JAMAIS
qu'en colonne, vous ne vous defendrezJAMAIS qu'en
ordre deploye"), in bereu ©efolge fogar eine un»

umftößlidje SSahrheit auö Jomini erfcheitten muß,
genüge bie Semerfung, bat fk ftd) trof beö fefr fett
gebrückten „ntemalö" (jamais) roeber roörtlich im
SReglement »orftnben, noch auö bem ©eift beffelben

fcbließen laffen.
©er Sericht fagt: ©aö SReglement »ott 1847 habe

ja auch fchon bie Seftimmung gehabt, bat eine ein»

jelne Srigabc fich in jroei Sreffen aufftellcn folle.
Dtan erinnere fich beö in biefer £tnftcbt fefon Singe»

führten. Bai half eine Seftimmung, bte bet allen

„rein taftifchen Uebungen" feine Sfnroenbmig fanb.
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DaS Rcglcmcnt ist weit davon entfernt, Vorschrif.
tcn zu geben, wclche der Brigadier unter allen Nm-

stünden («quoi qu'il arrive") einhalten müsse.

Fast jeder Paragraph mit dcr Fassung: „In
der Regel wird die Brigade" odcr „dcr Brigadier
kann" u. f. w. straft diefe Behauptung Lügen.

Einem Reglement, welches (S. die allgemeinen

Bemerkungen nach §. w) die Bestimmung enthält,
daß eö selbst dcm einzelnen DataillonsKommandantcn ge-

stattet sei, sich ohne eine zu weit getriebene Berück,

stchtigung dcr allgemeinen Richtung etwas vor, odcr

rückwärts dcrfclbcn aufzustellen, wenn dadurch daS

Bataillon bcsscr, d. h. mehr gedeckc.und zweckmäßi,

gcr postirt wäre, kann dcr Vorwurf pedantischer Re.
strikcion deö Brigadiers nur von einer wcit gctric.
bcncn Befangenheit gemacht werdcn. Währcnd die

alte Schule biö auf die erwähnten wenigen Zeilen
ciner von den mcistcn Lcfcrn dcS ReglemcntS kaum

eineö Blickes gewürdigten Anmerkung in allen übn.
gen Artikeln der Praxi, de, Feldes nicht mit einer

Sylbe gedenkt, versucht die neue'Schule an dcr Hand
dcr Wissenschaft, wie sie sich heut zu Tage auögcbil.
dec vorfindet und der Erfahrung die beiden charak.

tcristifchcn Unterschiede jcdeö kriegerischen AktcS in
allgemeinen Umrissen zu veranschaulichen. Oder
gibt eö viclleicht außer dcr Offensive und Defensive
und dem so häufig eintretenden Wechsel beider noch

ein drittes unnennbares Etwas, durch dessen Nicht,
bcachtung der Vorwurf, daß 5ie neue Schule dcn

Brigadier in eincn engen Zirkel banne, gerechlfer.
tigt erschiene?

Nach dcm biöhcr Gesagten ist eö überflüssig den

Bericht in dem (S. 27. und 28) versuchten Nach,
weis zu begleiten, daß die „Massenstellung absolut

ulinüy" sei. Nur einige Aphorismen, um die eigent.
thümliche Beweisführung oder vielmehr daS Nicht,
verstchenwollen dcS Zweckes der Massenstellung zn

charakterisircn:
Man fagt z. B. S. 27: „In dcr That will man

dic nach dcn, Reglement von t847 in einer dcploir.
ten Linie vereinigte Brigade die von dcr neucn

Schule empfohlene GefechtSstellung nehmen lassen

U. f. w. („Ln eilet, à'gprès le règlement àe 1847.
I» drigsàe réunie est rangée sur une seule ligne
àeplo^èe veut-«n prenàre I» formation normale
àu nouveau règlement etc." Aber eS handelt sich ja
eben erst um die Bereinigung dcr Brigadc. Wird
dicfc Vereinigung der von der Marschstraße, aus
den, Bivouac odcr Kantonncmenl heranzichenden in
Marschkolonne (offcnerZugS. oder PelotonSkolonne)
befindliche» Bataillone zweckmäßiger mittelst einer
Konzentrirnng in Massenstellung oder mittelst einer
Aufstellungderfelbenineinerunendlichlaugendeploir.
ten Linie bewirkt werden? DaS ist die ganze Frage.
Die Verwirrung bei dcr (im Grunde doch nicht fehr
schweren) Lösung derselben ist so groß, daß man auf
Seite Hß lest» kann: „Bci dem neuen System, nach-
dem m«Mdie zu dcr Brigade gehörigen Bataillone vereinigt

h«; muß man sie in Massenstellung formiren,
waö eine gewisse Zeit erfordert u. f. w." („Dans le
««uveau svstème eyve» »v»tr reî»»K Io» K»t»ll»
I»»» ««»»x»»»i>t I» KrlKsel«, il lsuckra les former

e» masses concentrées os qui prencira un certain
temps"). Der Bericht fcheint also von dcr Ansicht

auszugehen, daß man zuvördcrst die 4 Bataillone dcr

Brigade — n. li. im Angesicht oder wenigstens in der

Vahr des Feindes — gewohnter Weise in eine Linie
aufstellen und dann erst die Massenstellung annehmen

soll, um auö ihr in die Gefechtstcllung überzugchen.

(Die Wortc: „«près «voir réuni etc." lasscn hicrü»

ber keinen Zweifel.) Bei diefer unglaublichen durch
kein Wort dcr ncucn Schulc berechtigten Annahme
ist cS freilich nicht fchwer, zu dcm Resultat zu ge.

langen, daß die Massenstellung überflüssig sei.

Der Bericht macht im Fernern mittelst derWorte:

„Lt à sdorck un règlement à'exeroiee n'est pas un
traité àe tactique" der Schule den Vorwurf, daß ste

versucht, die Motive dicser oder jener Bewegung kurz

anzudeuten. Man hat wirklich geglaubt, sich durch

dicsc Anordnung dcn Dank aller der Milizossiziere

zu verdicncn, wclchc, obschon vielleicht biö zu höhcrn

Graden gestiegen, doch kaum Muße zu gründlichen
taktischen Studien gefunden haben. Auch ist dieser

Versuch durchaus nicht nicht neu. Enthält doch nn,
sere alte und ncuc, ja fclbst die französifche Solda,
tcnfchulc auf dcr ersten Seite zu der Vorschrift:
„DicAbsätze auf der gleichenLinie das Motiv: Wenn
der eine oder der andere Absatz weiter znrück wäre

u. s. w." (die französische eine sehr charakteristische

Reihe von „r«roe que.")
Wcnn der Bericht S. 30 wieder behauptet, daß

das neue Reglement die auch von ihm anerkannten
taktischen Wahrheiten alö „absolute und keine AuS,
»ahme duldende Regeln" hinstelle, daß seine Vor,
schriften „die Freiheit dcS ChefS dcr Truppen läh.
men, dcn Aufschwung seincS Genius hemmen und

ihn verwirren müssen", (les prescriptions n'auront
à'suti e eket que àe gêner I» liberté àu «Kek àe I«

troupe à'srrêter l'essor àe son génie et àe le zeter
àsns I» pei-plexîtè), so mageS dem Leser nach den in
dcr That meh- alö hinreichenden bisherigen Erörtc,
ruugen überlassen bleiben, dicse Phrasen auf ihren
wirklichen Werth zurückzuführen. Bezüglich der

Worte: „Aber bis zum Jahre deS Heils t8SS hat
sich unse, S Wissens kein moderncSRcglement vermef.
sen im Voraus zu bcstimmen: „Ihr werdet niemals
anders als in Kolonne angreifen, Ihr werdet Euch
niemals anders alö in Linie vertheidigen." (Klais
jusqu'à l'an àe grave 185S, aucun règlement mo-
àerne, que nous sachions, ne s'est avisé àe àire
à'avanee et a priori. Vous n'attsquere« ^Kl^I8
qu'en colonne, vous ne vous àèteoàre«^^Kl^I8 qu e»

oràre àèplovè"), in deren Gefolge fogar cinc un,
umstößliche Wahrheit aus domini erscheinen muß,
genüge dic Bemerkung, daß sie sich trotz deö sehr fett
gedruckten „niemals" Hsmsis) weder wörtlich im
Reglement vorfinden, noch auS dem Geist desselben

fchließen lassen.

Der Bericht fagt: DaS Reglement von !847 habe

ja auch schon die Bestimmung gehabt, daß eine ei»,
zelne Brigade sich in zwei Tressen aufstellen solle.

Man erinnere sich deS in dieser Hinsicht schon Ange,
führten. Was half eine Bestimmung, die bet allen

„rein taktischen Uebungen" keine Anwendung fand.
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©ie fernere Slnftdjt teö Sericfteö, taß bei einer

(auö mefrern Srigatcn beftefenten) ©ioifion taö
eine Srcffen von ter einen Srta.ate, taö antcre oon

ter antern gcbiltct inerten folle, ift roietcrum ein

Ueberblcibfel lincar.taftifcbcr Slnfchauungen. ©aö

ganje Streben ter neuern Saftif geft tafin, jeten
Sruppcnförpcr fo fclbftftäntig alö möglich ju machen,

folglich audj ihm eine SlufftcUung ju geroäbren. rocl-
che ifm, roenn nötfig, bic rafdjc ©iöpofttion über

feine SReferoen ermögliche, ©aö jrocite Steffen ift
bodj jeteufallö tte erfte junäcbfl beftntlidje SReferoc

beö erften. SSill man nun — auö welchen ©runben

ift burebauö nicht ju enträtffeln — tie Srigatcn
buref ifre Slufftcflung jroingen, beim Srfaf cincö

ftarf mitgenommenen Satailtonö beö erften Srcffenö

fofort ju Sataillonen antercr Srigatcn greifen ju
muffen? ©aö hieße jebcnfaflö einer ©cöorganifation
beö ©anjen Sfür unb Sbor öffnen.

Snblich tabelt ber Sericht tie „aflju abfolute"
SBorfchrift, taß tie Sataillone beö jroeiten Sreffenö

immer in Sataitlonömaffen formirt fein follen.
SBenn man ben ©eift ber neuen Srigabefdjule nicht

mißverftcfen null, fo fann man unmöglich auf ben

©etanfen fommen, taß taö eben nicft für alle

möglichen, fontern nur für tie im Slllgemeinen am fäu-
figfien »orfommenten gälle SRegeln aufftedente SRc

glemcnt in tem Sericht ermähnten gälte tem Sa.
taiüonöfommautauteu cin©cploiren»erroafre. Sluch

fcheint ter Sericht überfefen ju haben, baß unter
ben „allgemeinen Seftimmungen" (S. 5) fid) bcjüg.
lieh teö Sreffenabftanbeö tt. f. 'ro. folgenber Sßaftuö

finbet:
„©iefe Sntfernungen fangen jeboef »on ten Um.

ftänten ab, roie j.S. »on ber Sefcbaffenbcit teö So»
benö, bem Swecfe ter Slufftcflung u. f. ro., nach welchen

ber öberftfommantirenbe bie Slbftänte an*
orbnet."

So fei unö am Schluffe teö ftcb auf taö ©etail
ber Srigabefdjule bejicbenben Sfeilö beö Scrichteö
»ergönnt, auf einen SBorjug berfelben »or ber alten
binjuroeifen, welchen freilich berSericht»erfchrocigt.
SBir meinen tie große Stnfachfcit mit praftifebe
IBabrfcbeinlicbfeit ter in ber neuen Schule etithaf*
tenen Sewegungen. Sie befteben einjig in ©tref.
tionöoeränbcrungen ber Sataitlonömaffen unt tem
«Dtarfcb in ber babureb erlangten ©tagonale, tem
fürjeften unb ctitfactjften SBeg jum Siele, ©iefer
«nläugbare SBorjug ber neuen Schute feuchtete wofl
faft fämmtlicben offtjieren ein, weiche in ber Sfu«
ner Scntratfcfjufe 1854 ber betreffenben Uebung bei.
wohnten.

©te Sericbterftatter gehen nun, naebbem fte »er*
fiebert, bat „bie grenjenfofe Slnbängltcbfeit an un.
fere militärifchen Snftttutionen fowie an bit Scbwei.
jer»3lrmee, bem iport (sauvegarde) unferer rcpubli.
fanifchcnSiiftitutioucn eö ifnen jur «Bflicbt gemadjt
habe, ihre «Dteinung frei ju äußern unt tie Sinfüf-
rung pon SReglementen ju befämpfen, welche fte für
biefe Snftitutionen "«t für tiefe Slrmee alö febäb.
lieh «achten", ju ber Srörtcrung ber öpportunitätö.
frage über unb fcbilbcrn mit greflen garben bic Ser-
roirrung, welche »ermöge ber angeführten Slbänbe*

rungen eintreten müßte. Slber tiefeö Slrgument bt\
roeiöt 3u »iel, t. f. triebt«, ©enn tann roäre überfaup
jeber Joxttfa)rit unmogltd).

Uebrigenö ftnt @rieirbterunßen eingefüfrt wovi
ten. «Dtit tiefen machen fief felbft tie alten Soltal
ten rafcb »ertraut. (Sllö Seifpicl erinnern roir at
ten Äanton, welcher tie SBercinfadjungen fdjon it
Sahre 1855 felbft bei ten SReferoen* mit Santroefr»^
batailloncn eingeführt fat.) ©cratc roeil tie Sitge*
noffenfebaft „von beute ju morgen" aller ifrer Sa.|
taillottc bebürfen fonnte, ift eö fofe Seit, tie fom*
plijirtcn SReglcmcntö turch vereinfachte ju erfeßenf
So gibt ganje Sfeile ter alten SReglcmcntö j. S. bie\
Srigatcfdjule, mit teren Seftimmungen ftdj bei ei*
nem Slufgcbot ber größte Sheil ter offtjtere ofne»

fin noch »ertraut madjen müßte, golgltctj ftnb btt]
angeblich ftch gegen eine ©urebfübrung ter SJtotiff»
fationen crbcbcnbenScbroicrigl'citcn ohne alle praf*
ttfdjc Sebeutung.

Selbft ber furdjtbarc europäifche Ärieg, welchen

man auf ter leften Seite propfetifcb in Sluöfidjt
fteflt, fann nicht einer SBtebcreinfüf rung ter SRcglc
mentö pon 1847 taö SBort reten.

Saffet tie Sotten rufen!
SBie man auch »on tem ©etail tiefet oter jener

Sötotiftfation urtbeilen möge, bas ©aiye teö oerein»

fachten Stcglementö burdjjtcbt ein fo frifefer ©eift
ter Äricgöpranö, ber Sinfachfeit, bei ächten Söti*

'

lijthumcö, baß eö fich trofc aller Sorurtbeilc Sahn
brechen wirb. #

i
i
i
I

@tfläruttg.

Sn SRr. 86 Sbreö wertfen Slatteö berichten Sic
über tie SRcfultate teö SBictcrfolungöfurfcö ter
febronj. SRcferücSehüfenfontpagnte SRr. 51 mit bc*

merften: ©ic SRcfultate ter Uebung roarcn fo • taß
ber eitg. Snfpeftor ten Sruppen feine »olle Sufrie*
tenfeit auötrücfen fonnte.

Shr <pcrr Sericbterftatter hat ftdj hier einen bc
beutenten Stttbunt jn Schulben fommen laffett/
welchen Unterjcichneter bafin ju beridjtigen fidj
»erpfliebtet fühlt: taß »ott tem eitg. S'ifPt'ttot un.
ferö Äreifcö, iperr eitg. Oberft 3icgler, feine Sn-
fpeftton über tiefe Äompagnie »orgenommcu würbe.

©iefe Äompaguie ftunb unter metnem Äommanbo
unb Snfttuftion unt idj freue mich, bei tiefem Sin.

laffe tie am Sdjluffe teö Äurfcö auögcfprocbcne oolle

Sufriebenhctt nocbmalö öffentlich auöfptcdjen ju
fönnen.

Scbübelbadj, 4. ©cj. 1855.
21. SMetbelm,

eibgen. StabSfauptmann.

Slnmerfung ber Stcbaftton: Sie @cful!» bic
feä 93erfebenö fallt unS ju; bic un* jugefanbte «Jtela.

tion fpracb nur oon einem Qnfoeftor überhaupt unb
mir glaubten baber, boß es fieb um ben eibgenbfficfen

fanole, rotte roir ju entfcbulbigen bitten.

J
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Tic fcrncrc Ansicht dcS Berichtes, dosi bci ciner

(auö mehrern Brigaden bcstchcndc») Division daö

cine Treffen vo» der eincn Brigade, daö andere von
der andcrn gebildet werden solle, ist wiederum ein

Ucbcrblcibscl li»car.taktischcr Anschauungen. Das
ganze Strcbcn dcr ncucrn Taktik geht dahin, jeden

Truppcnkörpcr so selbstständig alö möglich zu machcn,

folglich auch ihm cinc Aufstellung zu gewähren, wel.
che ihm, wcnn nöthig, dic raschc Disposition über

fcinc Reserven ermögliche. Daö zweite Treffen ist

doch jedenfalls die erste zunächst befindliche Reserve
deö crstcn. Will man nun — auS welchen Gründen
ist durchaus nicht zu enträthseln — die Brigaden
durch ihre Aufstellung zwingen, bcim Ersatz cincö

stark mitgenommenen Bataillons dcS crstcn TrcffenS

sofort zu Balailloncn andcrcr Brigadc» greifcn zu

müssc»? Das hieße jedenfalls einer Desorganisation
deS Ganzcn Thür und Thor öffnc».

Endlich tadelt der Bcricht die „allzu absolute"

Vorschrift, daß die Bataillone dcö zwcitcn Trcffcns
immcr in BataillonSmassen formirt fcin folle».
Wcnn man dcn Gcist der neuen Brigadefchulc nicht
mißverstehen will, fo kann man unmöglich aufden
Gedanken kommcn, daß das eben nicht für alle mög-

lichen, sondern nur für die im Allgcmcincn am hau-

sigsten vorkommenden Fälle Regeln anfstellcndc Re.
glement in dem Bericht erwähnten Falle dcm Ba.
taiUonskommandantcn cin Deploiren verwahre. Auch

scheint der Bericht übersehen zu haben, daß unter
den „allgemeinen Bestimmungen" (S. 6) sich bczüg.

lich deö TreffcnabstandeS u. s. >w. folgender Passus

findet:
„Diefe Entfernungen hängen jedoch von den Uin.

ständen ab, wie z.B. vo» der Beschaffenheit des Bo.
denS, dem Zwecke dcr Aufstellung u. f. w nach wel.
chen dcr Oberstkommandiren.de die Abstände an.
ordnet."

Es fci uns am Schlüsse des sich auf das Detail
der Brigadeschule beziehenden Theils des Berichtes
vergönnt, auf eincn Vorzug derfelben vor der alten
hinzuweisen, welchen freilich derBericht verschweigt.
Wir meinen die großc Einfachheit und praktische
Wahrscheinlichkeit dcr in der neuen Schulc enthal.
tenen Bewegungen. Sie bestehen einzig in Direk.
nonsveränderungen der BataillonSmassen und dem

Marsch in dcr dadurch erlangten Diagonale, dem

kürzesten und einfachsten Weg zum Ziele. Diefer
unläugbare Vorzug dcr neucn Schulc leuchtctc wohl
fast sämmtlichen Offizieren ein, wclchc in dcr Thu.
ner Ccntralfchule 1864 der betreffenden Uebung bei.
wohnten.

Die Berichterstatter gehen nun, nachdem sie ver.
sichert, daß „dic grenzenlose Anhänglichkeit an un.
sere militärischen Institutionen so wic an die Schwei.
zer.Armee, dem Hort (sauveZsrSs) unscrcr rcpubli.
kanischen Institutionen eS ihncn zur Pflicht gemacht
habe, ihre Meinung frei zu äußern und die Einfüh.
rung von Reglementer, zu bekämpfen, wclchc sie für
diese Institutionen nnd für diefe Armcc als fchöd.
lich erachten", zu der Erörterung der Opportunists,
frage über und schildern mit grellen Farben die Ver.
wirrung, welche vermöge der angeführten Aba'nde.

rungen eintreten müßte. Aber dicfcS Argument be^

weist zu viel, d. h. nichts. Denn dann wäre übcrhauv
jeder Forttschrit unmöglich.

UcbrigcnS sind Erleichterungen eingeführt wor^
den. Mit dicfen machen sich sclbst die alten Soldas
ten rasch vertraut. (Alö Beispiel erinnern wir nt<

den Kanton, wclchcr die Vereinfachungen fchon ir
Jahre ,866 felbst bei den Reserven, und Landwehr^
batailloncn eingeführt hat.) Gerade wcil dic Eidgc.
nosscnfchaft „von heute zu morgen" allcr ihrcr Ba^
taillone bcdürscn könnte, ist eö hohe Zcit, dic komz

plizirtcn RcglcmcntS durch vereinfachte zu ersetzend
ES gibt ganze Theile der alten ReglcmcntS z. B. die^
Brigadcschule, mit dcren Bestimmungen sich bei ei,
nem Aufgebot der größic Thcil der Offizierc ohne^

hin noch vertraut machen müßte. Folglich sind die^
angeblich sich gegen eine Durchführung dcr Modifia
kalioncn erbebenden Schwierigkeiten ohne alle prak.
tische Bcdcutung.

Sclbst dcr furchtbare curopäifche Kricg, welchen

man auf dcr letzte» Seite prophetisch in Aussicht
stellt, kann nicht einer Wiedereinführung der Regle.
mentS von 1847 daö Wort reden.

Lasset die Todten ruhen!
Wie man auch von dcm Dctail diefer oder jener

Modifikation urtheilen möge, das Ganze deö verein,
fachten Reglements durchzieht ein so frischer Gcist
der KricgSpranS, der Einfachheit, des ächten Mi.
lizthumeö, daß es sich trotz aller Vorurtheilc Bahn
brechen wird.

I

I
Erklärung.

In Nr. 86 Ihres werthen BlattcS berichten Sic
übcr die Resultate des WiederholungökurscS dcr
schwyz. Reserve.Schützcnkompagnic Ne. 61 uud bc.

mcrkrc»: Dic Resultate dcr Ucbung waren so. daß

der cidg. Inspektor den Truppcn seine volle Zusric.
dciihcit ausdrücken konnte.

Ihr Hcrr Bericbtcrstattcr hat sich hier cincn bc.

deutenden Irrthum zu Schulden kommen lassen,

wclchcn Unterzeichneter dahin zu berichtigen sich

verpflichtet fühlt: daß von dcn, cidg. Jnfpcktor u„.
ferS KrclfcS, Hcrr eidg. Oberst Zicglcr, keine In.
fpektion übcr dicsc Kompagnic vorgenommen wnrde.

Dicsc Kompagnic stund untcr meinem Kommando
und Instruktion und ich frcuc mich, bei dicscm An.
lassc dic am Schlüsse dcS KurfeS auSgcfprochcne volle

Zufriedenheit nochmals öffentlich anösprcchcn zu

können.
Schübelbach, 4. Dez. 1866.

A. Diethelm,
eidgen. Stabshauptmann.

Anmerkung der Redaktion: Die Schuld die.
seS Versehens falli unS zu; die uns zugesandte Rela.
tion sprach nur von einem Inspektor überhaupt und

wir glaubten daber, daß cs stch um den cidgcnössichen

handle, was wir zu entschuldigen bitten.
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